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Uurc e1in el wırd der Leser auTt ıne An- Studierenden der Phılosophıe und Theologıe SOWIE

zahl VO  — »Corrigenda« hiıngewılesen, dıe sıch en Interessierten, welche In den Confessiones
hauptsächliıch Urc. eınen be1l der Drucklegung Augustinı nıcht dıe skandalöse Vorgeschichte eiınes
veränderten Seıtenumbruc ergeben en jeder, großen Heılıgen suchen, sondern In deren geistige
der selber schon eıinmal umfangreıiche ex{ie auf Tiefen vordringen wollen
dem omputer druckfertig bearbeıten atte, Adalbert Keller, Augsburg
wırd 1es mıt Nachsıcht entschuldıgen. Das DIN-
A4-Format ist leıder für eın Arbeıtsbuch EIW:
handlıch Eın großzügıgeres Layout, vmn mehr McGovern, Thomas riestLy Celibacy Oday,
Zwıischenräume zwıschen den einzelnen hematı- Scepter Publishers, Princeton NO Four ( ourts
schen sätzen, das TÜ och über- Press. Dublin, Midwest Theological Forum, Chica-
sichtliıcher gemacht [996, 248 $ ISBN Z ONO Z OUFr Courts

Mıt Berechtigung wenı1gstens auf den ersten Press) und ISBN 8907SO 1dwes: Theolo-
Blıck! hat Friedrich für seınen dı1|  ı1schen FKın- 21CH Forum)
IC ın dıe innere Entwicklung Augustıns AUs den
insgesamt dreizehn Büchern der Confessiones dıe In der etzten Dekade sınd 1er bedeutende Studi-
ersten Ccun ausgewählt. Diese eschränkung CI - 7U Ursprung des priesterlıchen Zölıbats CI -

g1bt sıch NıIC uletzt AaUS der auberen 1Ssposıtıon schlenen: Koman Choli1) (Weltpriester ukraınıscher
der aD uch verläßt Augustinus nämlıch Abstammung, In England lebend; Clerical elı-
dıe ene des Bıographisch-Anschaulichen, g1ibt Dacy In ast and West, ıstıan Cochiinı
Rechenschaft ber Inn und WEeC se1ıner Confes- (Apostolıc Orıgıns of Priestly elıbacy, Al-
SLONES, stellt Reflexionen ber das Gedächtnıis fons i1ckler Der Klerikerzölibat Seıine Entwick-
und w1ıdmet sıch In den Büchern X I-XIN chlıeß- lungsgeschichte und se1ıne theologıschen Grundla-
ıch der Auslegung des ersten Verses der enesIis SCH, 1993 deutsch, 1995 englısch) und Stefan e1ıld
und ıhren methodıischen Implıkationen. och diese ‚O11  a ın der frühen Kırche Anfänge eiıner Ent-
VON Friedrich VOTSCHOMMENC Beschränkung TÖr- haltsamkeıtspflicht für Kleriker ın Ost und West,
dert e1m Leser ähnlıch WI1Ie In der Vergangenheıt Aufl aderborn Dıe Ergebnisse konvergle-
schon VOI manchen ertretern der Forschung VUOUI- HC ın der Feststellung, da der Z/ölıbat, verstanden
gebracht, inzwıschen ber ohl überwunden den als Enthaltung VO ehelıchen eben, apostolıschen
Eındruck, dıe Confessiones bestünden AUS Zzwel, rsprungs Ist. Im Unterschie: Heıd, der sıch
WE N1IC. Sar AdUus Te1 Teılen ber ist NıIC. weıtestgehend auf dıe Darstellung der hıstorıschen
möchte INan hınsıchtlich dıeser Eiınschränkung 1Im Fakten beschränkt, versucht McGovern L1U unter
vorliegenden Werk inwenden gerade das obge- Rezeption der Tel1 erstgenannten 'beıten dıe 1C
bet ber den »ew1ıgen Sabbat hne Abend« En- des Priesterzölı:bats als Charısma vertiefen.
de des dreizehnten Buches 5 50—306, das In der lat 1eg 1er ıne Bedarifslücke, dıe
theologısche Fınale des gesamten Werkes und sentlıch UrCc schliıchten Informationsmangel und
mıt uch der »SChlußpunkt« ın der Beschreibung Fehlınformationen SOWI1e Miıßverständnisse der n1-
VON Augustins Weg Schließt N1IC| gerade
di1eses abschlıeßende thematısch den Kreıs

storıschen Entwiıcklung entstanden ist. Sıe elısten
einem Reduktionıismus OrSChu demzufolge der

dem nfang in Conf. ] aufgeworfenen /ölıbat ledıiglıch als menschlıches und SOZ1010g1-
OLV des »ruhelosen Weges« heißt »denn sches Phänomen werten ist. McGoverns rklärte
geschaffen hast Du Ul Dır, und ruhelos ist Absıcht ist CS, dıe Weısheıt der Kırche und dıe Ira-
Herz, bıs daß se1ın uhe hat ın Dır«? amı ist dıtıon des Priesterzölıbats NECU präsentieren (vgl
dıe Beschränkung In diıeser »dıdaktıschen Lesehıil- Pastores dabo vobıs, 1992, 29) Das ist NOTL-
Te« auf dıe Bücher E VOIN der bıographıischen wendig, da dıeeıeInes Lebenszeugnisses auf
Kahmenhandlung der Confesstiones her ‚WaTl VOCI- 1ıne solıde Doktrin gegründe se1In muß em
ständlıch, 1Im übergreifenden theologıschen /usam- lassen sıch L1UT VON einer WITrKI1IC gelebten ber-
menhang ist S1E ber gew1ß ıne Verkürzung. So ZCUBUNS AUs dıe systematıschen Versuche eiıner ZO-
bleıbt ıne annlıche »dıdaktısche Lesehilfe« uch ıbatsfeindliıchen ropaganda entkräften und
für dıe Büchera der Confessiones eın Desı1ı- gleich Junge Priıesterberufungen heranbılden Mc-
erat, dem INan UG eınen ebensolchen InNnOovatı- Govern ist selbst Weltpriester; das vorliegende
VE WIeE kreatıven Beıtrag baldmöglıchst Abhıulfe
wünscht.

uch ist Ausfluß selner Lehrtätigkeıit unter Semiina-
rısten und Priestern.

Empfohlen werden ann diıeses ıdeenreıche und In der Eınleitung ıchtet der Verfasser dıe u-
verdienstvolle Werk N1IC L1UT augustinıschen De- rellen und theologischen Faktoren, dıe ın dıe aktu-
butanten und ıhren Ausbildern, sondern ebenso elle Debatte TIestertum und /ölıbat mıt einge-
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hen Er geht den Gründen für dıe Krıse nach, dıe den auf Krıtıiık. ach Meınung ein1ger würde der
sıch 1mM Ausbleıben VO|  S Priesterberufungen, dem 7Zölıbat als Option den gegenwärtigen Priesterman-
ufgeben des Priesteramts und uch ın Zweıfeln gel abbauen helfen. Andere vermuten, daß verhe1-

Unterscheidenden des katholiıschen Priester- ratete Priester sıch eıchter ın dıe Probleme verhe1-
(ums außern. Das der acht Kapıtel des Buches 'ateter TrT1ısten einfühlen könnten. Schlıeßlic
behandelt dıe Geschichte des ‚O11Dats (dıeses wırd das rgument vorgebracht, der /Zölıbat el-
Kapıtel 1st In deutscher Fassung In FKTIh 1+2/98 eigene aste chaffe und dadurch Machtstruktu-
erschienen). Es folgen ıne Darstellung der bıblı- 1CI etablıere Hınzu OoMmM! der Eınwand, der Oll-
schen Grundlagen, theologısche Reflexionen, A1ll- bat hemme dıe Affektivıtät des Priesters, W d utO-
thropologıische Überlegungen, dıe Behandlung der matısch ZUr olge habe, eın Mann 11UT ın der
Charakterbildung ZUTN Zölıbat hın, /ölıbat und Fül- Ehe seıne wırklıche eıle 1! McGovern geht
le chrıistlıchen Lebens Schließlich werden uch cdie detaılhert auf dıese und andere Eınwände eın Be1l

häufigsten vorgebrachten Eınwände den vielen machen dıe hıstorıschen Bezüge CUulWIe
Zölıbat krıitisch untersucht. Das letzte Kapıtel daß sıch lediglıch entstaubte Argumente AdUus

TtTüheren Jahrhunderten handeltMNZ inspırıerende Aussagen ber den Z/ölıbat,
ter anderem VO  - John Henry Newman, utter I he- Uurc das Buch zıeht sıch unaus gesprochen‚
1654 und Bıschof Varo del Portillo, Sekretär der ber eutlıc dıe Eınladung dıie Miıtbrüder, mıt
Konzılskommissıon, welche das ekre resbyte- dem Glauben iıhre Berufung uch iıhr Bekenntnis
L1OTUIN Ordınıs ber Dıenst und en der Prie- ZU) /ölıbat CIM UGTIL So SC  1e ANSCINCS-
ster vorbereıtete. SC mıt einem Dankgebet des Papstes ZU) Heılıgen

McGovern hat In se1lner ntersuchung uch dıe elst, mıt der dıe abe des Zölıbates für
einschlägıgen Lehräußerungen 'aps Johannes dıe Kırche
auls I1 rezıpiert, gruppilert den Schlüsselbe- Dıe Bıblıographie VON Priestly elıbacy oday
or1ff der bräutlıchen Dımens1on des ZOlıDataren Le- neben den Tıteln AdUus dem angloamerıkan1-
ens Vor chrıstologıschem, ekklesiolog1schem schen Raum uch 1ne SEWISSE Anzahl deutsch-
und eschatologıschem Hıntergrund gewährt der sprachıger Autoren durchweg In iıhrer englıschen
Aspekt des bräutlıchen Verhältnıisses, wıe be1 Übersetzung auf, erschöpft allerdings amı das
Eph &\ ZU Ausdruck kommt, eınen tiefen deutschsprachıge Schrifttum N1ıC Außerdem VCI-
1INnDlıc ın dıe Angemessenheıt des Ol11Dats für ql- fügt das Buch ber eınen ordentlıchen amenın-
le dıejen1ıgen, dıe ın PCISONA Chrıstı handeln In dex, während der Sachindex ach Ansıcht des Re-
Konsonanz amı arbeıte' McGovern Aaus den Miıtt- zensenten etIwas urz geraten 1st. Für Priester ist

dieses Buch fast etwas WIEe 1ne ombınatıonwochkatechesen des eılıgen Vaters zwıschen
1979 und 1984 eınen erngedanken heraus, nam- VOU|  — Monographie und geistlıcher Lektüre, für eın
ıch den der hochzeıtlıchen Dımensıon des Le1ıbes weıteres Publıkum eın Eınblick In Tradıtion und

Der /ölıbat als verbindliche Lebensform des Spirıtualıität des katholıschen Priestertums.
Priesters stÖößt heutzutage AdUus verschliedenen Grün- Rudolf Larenz, Helsinkı

Kirchengeschichte
Schmidt-Sommer, Irmgard Dunkle Zeıten In den Vordergrund, dıe Alltäglichkeit der

Wege. Frauen des frühen Mittelalters gestalten Kır- ehemalıgen Vorbilder hervorzuheben. Anstelle der
che UN Welt, Irıer: Paulinus Verlag 19968, 200 Sr chrıistlıchen JTugenden gılt der on SCI1ISC«
ISBN 53-7/902-0078-6, 39,80 und der einste gemeınsame Nenner be1 ethıschen

Fragen als Norm.
In eıner eıt WIe der UNSCICH, Indıyıdualıtät Gleichzeıitig Wwırd, Oorcılert Ure den modernen

als eines der OCNsten jele gılt, rfreut sıch dıe Feminısmus mıt selner Maxıme VON der Frau als
Heiligenverehrung N1IC. gerade großer e11€e!|  el dem besseren Menschen, der uchmar:! geradezu
Allerhöchstens als »Menschen WI1IE Du und ich« überschwemmt V OIl Lebensbeschreibungen chrıst-
CWal dıesen vorbıildlıchen chrıistlıchen Ge- lıcher Frauen aus Gegenwart und ergangenheıt.
talten In der Öffentlichkeit och ıne Daseılinsbe- Gerade das Miıttelalter wırd AUSs der 1C| eInes weıt
rechtigung. Da sS1e vielleicht 1er und da doch eın verbreıteten »cChrıstlıchen« Feminismus NECU enl-
klein wen1g besser WAaTelIl als der heutige »krIit1i- ec
sche« Durchschnittskatholik, wırd selten gesagt Von diıesen Publıkationen hebt sıch rmgarı
und außerst ZUT Kenntnis Miıt chmıdt-Sommers Darstellung heilıger Frauen AdUuUs$s
Vorliebe stellt INan Fehler, änge und Schwächen dem fränkıschen Gallıen des bıs Jahrhunderts


